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Balingen. Mehrer große Laster 
haben draußen Paletten mit 
Waren abgeladen, im Laden 
drängen sich die Kunden. 
Walter Luippold und seine 
Mitarbeiter haben im Ost-
dorfer »nah und gut«-Geschäft 
alle Hände voll zu tun. Doch 
sie bekommen Unterstützung 
wie Bernd Maier in Streichen.

Bereits einen Tag zuvor hat-
ten sich  überraschend zwei 
Helfer angekündigt. Sie kä-
men am nächsten Morgen 
vorbei und wollten mithelfen, 
die angelieferten Getränkekis-
ten im Lager zu verstauen. 
Gesagt, getan. Initiiert hat die 
Aktion der Getränkehersteller 
Coca Cola, der Mitarbeiter 
von Imbiss- und Gastrono-
miebetrieben dafür engagiert 
hat, die derzeit keine Arbeit 
haben.

Walter Luippold: »Habe 
in vergangenen Tagen 
sehr viel Positives erlebt«

Luippold ist froh über diese 
Unterstützung, und gefreut 
hat er sich auch über weitere 
Personen, die ihm ebenfalls 
Hilfe angeboten hätten. »Ich 
habe in den vergangenen Ta-
gen sehr viel Positives erlebt«, 
hält er fest. Denn es sei zum 
Teil »katastrophal« zugegan-
gen, gerade wenn Lieferun-
gen anstanden. Und obgleich 
nicht alle bestellten Artikel 
dabei waren und der eine 
oder andere Artikel ausver-
kauft war, sei es mit den Kun-
den zu keinen kritischen Situ-
ationen gekommen. »Sie ha-
ben dann Verständnis ge-
zeigt«, sagt der Ostdorfer 

»nah und gut«-Inhaber. Er 
hatte sich schon vor rund 
zwei Wochen auf die Corona-
Krise vorbereitet, indem er 
zum Beispiel Plexiglas an der 
Kasse installieren ließ – »sonst 
wären die Mitarbeiterinnen 
nicht mehr gekommen« – und 
Linien aufgeklebt hatte, damit 
die Kunden einen größeren 
Abstand einhalten. Walter 
Luippold legte auch einen 
Vorrat an bestimmten Artikel 
an. »Der ist nun  aufge-
braucht«, berichtet er von 
einem guten Geschäft.

Bernd Maier zu 
Engpässen: »Auf dem 
Dorf einsichtiger«

Von einem Umsatzplus 
spricht auch Bernd Maier, In-
haber des »nah und gut«-Ge-
schäft in Streichen. »Alles ist 
aber überschaubar und gut 
machbar«, hält er fest. Ob-
gleich er darauf achte, dass 
nur in »haushaltsüblichen 
Mengen« eingekauft werde, 
könne es schon mal Engpässe 
bei manchen Artikeln geben. 
Das werde aber von den Kun-
den akzeptiert, betont er: 
»Auf dem Dorf sind sie ein-
sichtiger.«

Und sie sind auch hilfsbe-
reit, wie Maier erfahren hat. 
Unter anderem Mitglieder des 
Ortschaftsrats wollen sich bei 
seinem »Bring-nach-Hause-
Service« engagieren, den er 
schon seit rund 20 Jahren an-
bietet und jetzt für ältere und 
bedürftige Streichener und 
Zillhausener intensiviert hat. 
Sie können Waren telefo-
nisch bestellen, die dann von 
den Helfern ausgefahren wer-
den.

Unterstützung, wenn 
es viel zu tun gibt
Soziales | Kleine »Lädle« erfahren Hilfe

Sie haben im Ostdorfer nah-und-gut-Laden  fest angepackt: 
die beiden Helfer, die Coca Cola geschickt hat. Foto: Privat

Der HBW Balingen-Weilstetten, aber auch ande-
re Sportvereine in der Stadt drohen von der Co-
rona-Epidemie verschluckt zu werden, weil Spie-

le abgesagt werden müssen und Einnahmen weg-
brechen. In dieser gefährlichen Lage hoffen die 
Vereine auf die Solidarität der Fans. Foto: Stopper

In Gefahr

mal zu den Kollegen gesagt: 
»Muss das jetzt noch sein?«, 
und muss schmunzeln. Denn 
am Ende des Schuljahrs geht er 
in den Ruhestand. Doch Jerg 
sieht die neue Situation als He-
rausforderung, die er geistig 
und körperlich fit angehe. Er 
habe noch mal ganz neue Er-
fahrungen gemacht und ist sich 
sicher: »Gemeinsam wird die 

Dis Abiturprüfungen wer-
den geschrieben, wenn 
auch zeitlich verschoben. 
Diese Entscheidung wurde 
bei der Kultusministerkon-
ferenz getroffen. Von Ba-
linger Schulleitern wird 
dieser Beschluss begrüßt.
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Balingen. »Das ist sehr gut«, 
hält der Leiter des Balinger 
Gymnasiums, Thomas Jerg, 
fest, und zwar aus »Gerechtig-
keitsgründen« gegenüber den 
Generationen davor. Er warte 
nun auf die Anweisungen des 
Kultusministeriums für den Ab-
lauf der Prüfungen. »Von unse-
rer Seite ist alles vorbereitet«, 
sagt er mit Blick auf die Durch-
führung.

Derzeit stünden die Absol-
venten in ständigem Kontakt 
mit den Fachlehrern. Darüber 
hinaus sei das Portal »Google 
Classroom« eingerichtet wor-
den, das ebenfalls genutzt wer-
de, erläutert der Schulleiter.

Weil viel zu regeln und zu 
besprechen sei, habe er manch-

Situation gemeistert.«
Der Leiter der Balinger Phi-

lipp-Matthäus-Hahn-Schule, 
Eugen Straubinger, betont: »Es 
ist gut, dass die Abiturprüfun-
gen grundsätzlich geschrieben 
werden.« Dadurch werde ein 
»Abi soft« verhindert. Immer-
hin zähle die Abiturprüfung zu 
einem Drittel.

Straubinger hofft, dass die 
Termine nach dem ins Auge ge-
fassten 20. Mai auch einzuhal-
ten sind, wobei er sich bewusst 
ist, »dass sich noch einiges be-
wegen kann«. Es soll auf jeden 
Fall versucht werden, die Ab-
solventen in den verschiedens-
ten Bereichen durch Präsenz-
unterricht und Lernen zu Hau-
se gut auf die Prüfungen vorzu-
bereiten.

Der Leiter der Gewerblichen 
Schule geht davon aus, dass in 
den Schulgebäuden in der Ja-
kob-Beutter-Straße genügend 
Räume für die Prüfungen zu 
Verfügung stehen. Und sollten 
diejenigen benötigt werden, die 
im Gebäude in der Steinach-
straße derzeit noch als Notlaza-
rett für Corona-Kranke vorgese-
hen sind, würden diese nur 
nach einer Grundreinigung 

und Desinfektion genutzt wer-
den.

»Im Sinne einer geordneten 
Prüfungsvorbereitung und an-
gesichts der derzeit unüber-
sichtlichen Lage begrüßen wir 
die Verlegung des Prüfungszeit-
raums in die zweite Maihälfte, 
sowohl für unsere Abiturienten 
wie auch für betroffene Real-
schüler«, teilt Diana Späth, Ge-
schäftsführerin der  Waldorf-
schule Balingen mit. Eine Be-
urteilung, ob oder gar wo die 
schriftlichen Prüfungen im an-
gedachten Zeitraum abgehal-
ten werden können, scheine ihr 
aber derzeit zu früh: »An Spe-
kulationen wollen wir uns nicht 
beteiligen.«

Die Schulleitung und die Prü-
fungslehrer seien mit allen 
Prüflingen in Kontakt, so Späth 
weiter.  Zunächst wurden Mate-
rial und Arbeitsfragen per Mail 
verschickt. Inzwischen wurde 
im Mitgliederbereich der 
Homepage der Schule auch ein 
Tool installiert, auf dem ver-
schiedene Materialien abgeru-
fen werden können. Zusätzli-
che Kontaktmöglichkeiten, 
zum Beispiel über Zoom, wür-
den derzeit erprobt.

Schulleiter sind froh über 
Verhinderung eines »Abi soft«
Bildung | Erleichterung nach Beschluss / Thomas Jerg ist vor dem Ruhestand gefordert

Absolventen der Philipp-Matthäus-Hahn-Schule bei  einer zurückliegenden Abschlussprüfung. Ob die diesjährige in dieser Form 
stattfindet, steht noch nicht fest.  Archiv-Foto: Maier

Die Corona-Krise ist auch 
für Thomas Jerg eine ganz 
neue Situation – und das 
kurz vor seinem Ruhe-
stand. Archiv-Foto: Maier

Balingen. Die Mitarbeiter der 
Gemeinden der katholischen 
Seelsorgeeinheit Balingen wol-
len auch während dieser Coro-
nazeiten mit den Menschen 
verbunden bleiben. Dafür gibt 
es unter anderem Gesprächsan-
gebote über Telefon und via E-
Mail.

So sind etwa die Kirchen in 
Balingen, Frommern und Roß-
wangen weiterhin für Besuche 
und Gebete geöffnet. In den 
Kirchen liegen Fürbittenbücher 
aus, in Frommern steht eine 
»Klagemauer« für Bitten bereit, 
die in Gebet und Gottesdiens-
ten aufgenommen werden. In 
den Kirchen liegen ebenso Ge-
betsvorlagen aus und Vorschlä-
ge für Hausgottesdienste. Darü-
ber hinaus wird die Homepage 
– erreichbar unter www.hl-
geist-balingen.de – regelmäßig 
aktualisiert.

Verbunden bleiben wolle 
man, wie Pfarrer Wolfgang 

Braun, mitteilt, auch im Gebet: 
Aneinander denken, füreinan-
der und miteinander beten, das 
seien »wertvolle soziale und 
geistliche Kontakte über die ak-
tuelle körperliche Distanz hi-
naus«. Das ökumenische 
Abendgebet »Licht der Hoff-
nung« täglich um 19.30 Uhr mit 
Kerzenlicht in den Fenstern 
und den Kirchen ist mittlerwei-
le bekannt. Pfarrer Braun feiert 
zudem sonntags ab 10.30 Uhr 
und unter der Woche die Eu-
charistie; darin schließt er Gläu-

bige und Suchende mit ihren 
Anliegen ein.

Besuche und persönliche Ge-
spräche, Kommunionen und 
Krankensalbungen können die 
Seelsorger derzeit nur aus-
nahmsweise und nach Abspra-
che anbieten.

n  Ansprechpartner und 
 Kontaktmöglichkeiten: Pfarrer 
Wolfgang Braun, Telefon 
07433/9 67 10 20, E-Mail wolf 
gang.braun@drs.de, Pastoral-
referentin Ulrike Erath 
(07433/90 92 34 60, E-Mail an 
ulrike.erath@drs.de), Gemein-
dereferentin Marion Faigle 
(07433/3 91 61 61, E-Mail ma 
rion.faigle@drs.de). Die Pfarr-
büros sind zu den üblichen Zei-
ten per Telefon und Mail er-
reichbar: Balingen unter 
07433/967100, E-Mail 
hlgeist.balingen@drs.de, 
Frommern unter 07433/ 
3 47 07, per E-Mail stpaulus. 
frommern@drs.de.

Vor allem im Gebet verbunden
Religion | Katholische Seelsorgeeinheit weiterhin erreichbar

Die Heilig-Geist-Kirche in 
Balingen Foto: Schnurr


